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127  Pflichten des Staatsanwalts in der Hauptverhandlung 
 
(1) 1Der Staatsanwalt wirkt darauf hin, dass das Gesetz beachtet wird. 2Er sorgt durch geeignete Anträge, 
Fragen oder Anregungen dafür, dass nicht nur die Tat in ihren Einzelheiten, sondern auch die persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Angeklagten und alle Umstände erörtert werden, die für die 
Strafbemessung, die Strafaussetzung zur Bewährung, die Verwarnung mit Strafvorbehalt, das Absehen von 
Strafe, die Nebenstrafe und Nebenfolgen oder die Anordnung von Maßregeln der Besserung und 
Sicherung, der Einziehung oder sonstiger Maßnahmen (§ 11 Absatz 1 Nummer 8 StGB) bedeutsam sein 
können. 3Nummer 4c ist zu beachten.

(2) 1Der Staatsanwalt soll darauf hinwirken, dass ungeeignete oder nicht zur Sache gehörende Fragen 
zurückgewiesen werden. 2Dies gilt namentlich dann, wenn sie lediglich auf eine Ausforschung von Privat-, 
Geschäfts- oder Dienstgeheimnissen hinzielen.

(3) Der Staatsanwalt wirkt darauf hin, dass die gesetzlichen Möglichkeiten zur Beschleunigung und 
Vereinfachung der Hauptverhandlung genutzt werden.


